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rilnge M Kr . 68 i»er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 10 . März 1880 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 9 . März .

* ( Das Verordnungsblatt der Generaldi -
rektivn der großh . bad . Staatselsenbahnen )
Nr . 11 enthält Bekanntmachungen betr . das Verzeichnis der zur
Annahme und Auslieferung von Sprengstoffen geeigneten Statio¬
nen , die Ausführungsbcstimmungen zu Anlage I > des Bctriebs -
reglemcnts , Rubelwertb . Zoll - und Steuervorschriften , die Rück¬
beladung von Wagen der italienischen Südbahn , das Fehlen des
Bahndienstwagens Nr . 118, die Verwendung von Leihwagen , das
Vcrzeichniß der Telegraphen - und Signalapparate rc . , die Rap -
portirung des überseeischen Verkehrs über Venedig rc . , die Auf¬
stellung des Budgets und aufgefundenes Geld .

Geld wurde aufgefunden : am 19. Februar l . I . im Bereiche
des Bahnhofes zu Heitersheim der Betrag von 10 M . ; am
24 . Februar l. I . im Zug XIV s, ein Geldtäschchen mit 3 M -
10 Pf . und in Freiburg abgeliefert .

8cbi « . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Zur Berathung kommt der Voranschlagsent¬
wurf der Stadtkaffe für 's Jahr 1889 . Die Umlagen sollen von
bisher 30 Pf . auf 28 Pf . ermäßigt werden , die der Kapital -
rentensteuerkapitalien von 8,8 Pf . auf 8,4 Pf . — Wegen Be¬
stimmung eines Truppentheils in hiesiger Stadt , bei welchem
auch fernerhin am 1 April Einjahrig - Freiwillige eingestellt wer¬
den können , ist der Stadtrath bei dem Generalkommando des
14 . Armeecorps vorstellig geworden - Dem Wunsch konnte je¬
doch nicht entsprochen werden und wurde anheim gegeben , zu¬
nächst die Wirkung der neuen Verordnung , nach welcher im all¬
meinen der Einstellnngstermin auf 1 . Oktober bestimmt ist, ab¬
zuwarten . — Dem Bürgerausschuß soll der Antrag unterbreitet
werden auf unentgeltliche Ueberlassung des in der Gemarkung
Karlsruhe zu dem Bahnbast Spöck -Karlsruhe -Oetigheim erfor¬
derlich werdenden Geländes . — Seitens des großh . Bezirksamts
ist im Interesse der allgemeinen Fcuersicherheit eine Besichtigung
der Holzlager hiesiger Stadt in Aussicht genommen und wird
ersucht , zwei Mitglieder des Stadtraths hierzu abzuordnen . Es
werden die Herren Stadträthe Döring und Kautt bestimmt , an
der Besichtigung theilzunehmen . — Die Angrenzer der Augusta -
straßc haben um Herstellung der Straße nachgesucht . Dem Ge¬
such soll entsprochen werden , wenn dieselben sich zum Kostenersatz
verpflichten - — Die Herstellung und Kanalisirung der Schwimm¬
schulstraße wurde ebenfalls in Anregung gebracht . Hievon soll
jedoch z . Zt . Umgang genommen werden , da erst wenige Häuser
sich an dieser Straße befinden und die Kanalkosten 21 000 Mk .
betragen . — Der Stadtrath erklärt sich mit dem von großh .
Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen mitgetheilten Ent¬
wurf des Sommerfahrten Planes bezüglich der Linie Karls¬
ruhe - Maxau einverstanden . — Bei dem am 2 . März ab¬
gehaltenen zweiten Festhallemaskcnball betrugen die Einnahmen
5766 M . und die Ausgaben 2251 M . 56 Pf . , somit das Rein -
erträgniß 3514 M . 44 Pf . ; beim ersten Ball belief sich das
Rcinerträgniß auf 1156 M . 94 Pf . — Ein Gesuch des Herrn
Rechtskandidaten Eduard Dietz aus Hannover um Aufnahme in
den badischen Staatsverband wird dem großh . Bezirksamt be¬
fürwortend vorgclegt . — Die städtischen Stellen sollen angewiesen
werden , bei Kohlcnlieferungcn und dergleichen jeweils die Vor¬
lage eines von einer städtischen Waage ausgestellten Waagscheins
zu verlangen . — Dem städtischen Archiv gingen Geschenke zu :
von Herrn I - Schober , Lichtdruckanstaltsbesitzer , einige Briefe
Scheffels , von Herrn Professor Sehring durch Vermittlung des
Herrn Ur . Cathiau einige von ersterem verfaßte Bücher . Hierfür
wird Dank ausgesprochen . — Im Monat Februar d . I . betrug
die Zahl der Einweisungen von Kranken in däs städtische Kran¬
kenhaus 291 , ab gingen im Laufe des Monats 280 ; auf 1 . März
verblieb ein Krankenbestand von 218 Personen . — Die Zahl der
ärztlichen Leistungen in der ambulatorischen Klinik beliefen sich
im Februar d . I . auf 2393 und die Leistungen des Heilgehilfen
auf 435.

F ( Dcuts ch e K o lo nia lg esel ls ch aft , Abtheilung
Karlsruhe . ) In der am 6 . d . M . stattgehabten Generalver¬

sammlung warf der Vorsitzende , Herr Ministerialpräsident a - D -
ve . Grimm , einen kurzen Blick auf die Entwicklung der deutschen
Kolonialpolitik seit einem Jahre durch die cingetretenen Ereig¬
nisse und die Stellungnahme des Reichstages zu den Vorschlägen
der Regierung . Die gefaßten Beschlüsse werden für die Zukunft
maßgebend sein. Er berichtete dann über die ersprießliche Thä -
tigkeit der Abtheilung inj dieser Zeit , theilte mit , daß sowohl
der Mitgliederbestand als die Kaffenverhältniffe der Abthei¬
lung durchaus befriedigten . Die letzteren hätten es dem Vor¬
stande ermöglicht , aus dem erzielten Jahresüberschuffe 100 M .
Beitrag zu der Erbauung eines neuen Krankenhauses in San¬
sibar und 100 M . zur Vervollständigung des Bestandes an
Karten , bildlichen Darstellungen und Büchern zu bewilligen .
Nachdem der Vorsitzende die Bereitwilligkeit des bisherigen Vor¬
standes ( mit Ausnahme eines geschäftlich behinderten Mitgliedes )
zur Fortführung der Geschäfte ausgesprochen batte , wurde der
Fortbestand desselben genehmigt und ihm der Dank für das bis¬
her Geleistete ausgesprochen .

Der Vorsitzende ertheilte nunmehr dem Redner des Abends
das Wort zu seinem Vortrage .

Herr Professor llr . Gotbein behandelte das Thema : „die
Arbeiterfrage in den Kolonien " . In demselben liegt schon aus¬
gesprochen , daß es sich nur um solche Kolonien handelt , welche
vorzugsweise auf Bodenbearbeitung gerichtet sind . Es wurden
für sie 2 Hauptarten aufgestellt , nämlich die Ansiedelung freier
Bauern auf kleinen Grundstücken und die kapitalistische Erwer¬
bung und Vcrwerthung großer Landstücke. An dem Beispiele
Nordamerika 's wurde dargelegt , daß in den nördlichen kleinen
Staaten die Besiedelung sich ähnlich vollzog , wie diejenige der
slavischen Nachbarländer seitens Deutschlands . Der Drang nach
größerer bürgerlicher oder religiöser Freiheit , sowie nach ver¬
bessertem Wohlstände führte die Auswanderer dahin ; die persön¬
liche, anstrengende Arbeit verlieh den Ansiedlern ein mächtiges
Kraftbewußtsein , volle Unabhängigkeit wurde ihnen zum Bc -
dürfniß . Beides führte zum Abfall vom Mutterlande und zur
Errichtung einer demokratischen Republik . Die Eingeborenen
wurden langsam verdrängt . — In den südlichen Staaten voll¬
zogen sich von vornherein kapitalistische , vom Großadel und den
Grvßkapitalisten ausgehende , gesellschaftlich organisirte Grün¬
dungen - Der Versuch , die Landstrecken durch Kleinbauern nutzbar
zu machen , scheiterte an dem Freiheitsdrange der letzteren . Klima
und andere Verhältnisse wiesen auf den Großbetrieb in Plan¬
tagen bin . Die schnelle Vernutzung des Bodens durch Tabak -
und Baumwollekultur führte zum extensiven Raubbau . Die
Heranziehung der Indianer zur Arbeitsleistung erwies sich un¬
durchführbar . So ergab es sich von selbst aus den Verhältnissen ,
daß in diesen Staaten die Sklaverei eingeführt wurde , welche in
Europa zuerst durch die Genuesen und Venetiancr im 12 . und
13. Jahrhundert zur Neuanwendung gekommen war . Aus Bos¬
nien und der Herzegovina bezogen jene ihren Arbeitsbedarf für
die Plantagen und in Ragusa fand der Sklavenmarkt statt . Nach
Unterdrückung dieses Handels durch die Kirche fand die Sklaverei
ihre Fortsetzung in Spanien und Portugal durch die Ausbeutungder maurischen Kriegsgefangenen . Sevilla und besonders Lissabon
wurden die Hauptsklavenmärkte . Mit dem Hinübergreifen der
Bekriegung und Verfolgung der Mohamedaner nach Afrika ver¬
pflanzte sich der Sklavenraub und die Sklavenarbeit dorthin und
allmählig immer weiter , bis endlich die Negersklaven nach Amerika
transportirt und hier zu einer Hauptstütze der kapitalistischen Groß¬betriebe ausgebeutet wurden .

Nach Darstellung der Entwicklung des Gegensatzes zwischender freien , fest und sicher fortschreitenden , mit starker Volksver¬
mehrung , aber langsamer räumlicher Ausbreitung verknüpften Ar¬
beit in den demokratisch organisirten Nordstaaten und der un¬
freien , unsolide um sich greifenden Arbeit in den aristokratisch
organisirten Südstaaten wurde hieraus auch in kurzem der Siegder Nordstaaten im Kampfe um die Abschaffung der Sklaverei
hergeleitet -

Von Mexiko und Peru legte nun der Vortragende Beispieledar , wie die Eingeborenen indianischer Kulkurstaaten seitens der
Eroberer als Arbeiter verwerthet worden sind , indem man sie
nicht zu Sklaven herabdrückte , sondern sie in ein Hörigkeitsver -

hältniß brachte . Die dahin zielenden humanen Bestrebungen und
Gesetze kamen nur mangelhaft zur Ausführung und der Erfolg
war deßhalb nicht günstig .

Sodann kamen die höchst eigenartigen , die Einrichtungen des
Jnca - Staates nachahmenden , vorübergehend wunderbar erfolg¬
reichen Schöpfungen der Jesuitenmissionen in Paraguay zur Be¬
sprechung » welche für die Veranlagung der Indianer zum Werk¬
geschick , aber auch zu zweckmäßig geleitetem Ackerbau den Be¬
weis erbrachten , ein Bolksbewußtsein und eine eigene Lebenskraft
aber nicht zu erzeugen vermochten . Mit dem Falle des Ordens
ging die Schöpfung zugrunde .

Endlich führte der Vortragende Java als Beispiel dafür an ,
daß eine weise Verwaltung , wie sie der holländische Staat in
diesem Jahrhunderte eingeführt hat , gleichzeitig die Interessen
der Kolonialmacht und der Eingeborenen zu fördern vermag .
Seit 1803 hat sich dort die Bevölkerung vonL '

/z auf 17 Millionen
erhöht . Dies glänzende Resultat ist erreicht worden , indem die
kapitalistische Organisation auf Seiten der Kolonisatoren sehr
glücklich verknüpft wurde mit der freien Arbeit der Eingeborenen ,deren cigenthümliche Wirthschaftseinrichtungen ( Eigenthumsvcr -
theilung in der Deffa und im Einzelbesitz, entsprechende Arbeits -
vcrtheilung ) erhalten blieben und sorgsam berücksichtigt wurden .

Aus den lichtvoll geschilderten , in sich so verschiedenen Bei¬
spielen ergab sich nun von selbst der Schluß , daß bei neueren
Kolonialgründungen überall da , wo eine Besiedelung durch Aus¬
wanderer nicht durchführbar sei und jetzt , nach Abschaffung des
Menschenhandels , auf die eingeborene Bevölkerung als Arbeiter¬
material gegriffen werden müsse , der gute Erfolg wesentlich da¬
von abhängig sei , daß man die sozialen Einrichtungen , Sitten
und Gebräuche , Sprache und Anschauungen so genau als möglich
erforsche und daran zunächst so wenig ändere , als es die Er¬
reichung des Zweckes irgend zulasse. Erst sehr allmählig sei die
Ueberführung in einen höheren Kulturstand durchzuführcn . Die
wahrhaft humanen Bestrebungen , von denen Deutschland durch¬
drungen sei, werden es ihm leicht machen, diesen Weg , welcher
sich historisch als der richtige erwiesen hat , zu betreten und auf
demselben große Erfolge zu erzielen.

Lebhafter Beifall lohnte den Redner für die gediegene Darle¬
gung über eine der wichtigsten Fragen unserer Kolvnialentwick -
lung und für die liebenswürdige Bereitwilligkeit , mit der er sein
reiches Wissen den Bestrebungen der Abtheilung zur Verfügung
gestellt hatte .

Herr Generalagent Finckh , welcher die Rechnungslegung der
Abtheilung eingehend geprüft hatte , sprach seine Anerkennung
für die sorgsame Behandlung der Kaffengeschäfte aus . Es folg¬
ten noch einige kleinere Mittheilungen . Für das vorgenannt ?
Krankenhaus werden weitere Beiträge erbeten und einige sogleich
angemeldet . Ein Theil der Mitglieder blieb in angeregter Unter¬
haltung noch lange vereint .

— Vom Bodensee » 8 . März . ( Viehmärkte . — Wein¬
bau v e r e i n . ) Auf den dieswöchentlichen Viehmärkten zu H i l -
zingen , Radolfzell und Meßkirch ging der Handel
recht lebhaft von statten . Auch die Schweinemärkte waren sehr-
belebt an den obenerwähnten Orten und wurde in kurzer Zeit
die ganze Zufuhr verkauft . Ochsen galten 220 —420 M . per
Stück , Kalbinnen 200—350 M . — Der Weinbauverein Meers¬
burg hielt dieser Tage im Gasthof „ Zum Löwen " daselbst eine
Generalversammlung ab . Nach der 1888r Weinrechnung er¬
gaben die Gesammteinnahmen des Vereins eine Summe von
26 318 M . 41 Pf . und die Gesammtausgaben eine solche von
26150 M . 4 Pf . , mithin Gesammtumsatz 52 468 M . 45 Pf .
Der Vermögcnsstand beträgt 1544 M . 9 Pf . Der Verein zählt
100 aktive Mitglieder mit einem Rebenareal von etwa 200
Morgen . Zur Bekämpfung der so schädlichen „ Blattfallkrankheit "
wurden die erforderlichen Spritzapparate und Materialien im
Großen bezogen und dieselben an die Rebbesitzer der Gegend
billigst abgegeben . Der Erfolg war in jeder Hinsicht befriedi¬
gend . Es wurden zu diesem Zwecke 2 227 M . 13 Pf . veraus¬
gabt . Der Kassier des Vereins , Herr Buchhalter Benz , er¬
stattete einen lehrreichen Vortrag über den Wurzelschimmel der
Reben und dessen Bekämpfung .

Nachdruck verboten .
53 . Dir Tochter Rübrrahls .

R,man von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung .)

Eines Tages kam er außer sich zu uns . Robespierre » der
den Jakobinerklub reinigte , hatte ihn aus dem Klub ausgestoßen .
Er hatte sein Mißtrauen gegen alle Fremden ausgesprochen , ihn
einen preußischen Baron genannt , der hunderttausend Livres
Rente besitze. Er fordere zur Befreiung des Menschengeschlechts
und damit nur zu immer neuen Kriegen auf , das müsse alle
Völker gegen Frankreich erbittern - „Solche Worte, " rief der
Baron in höchster Entrüstung , „ aus dem Munde dieses kläg¬
lichen Tugendhelden , der mit seinen Phrasen aus Rousseau ein
ganzes Volk beherrschen will , aus dem Munde dieses giftig an -
gclaufenen Robespierre , der vor Neid und Ehrgeiz bersten
möchte , dieses geistlosen und gedankenarmen Tyrannen , der die
Menge besticht durch die brutale Verständlichkeit seiner Losungs¬
worte .

"

Doch wie sehr sich der Baron ereifern mochte , innerlich zitterte
er vor Robespierre 's Macht und fürchtete , daß ihm dieser den
Prozeß machen werde , auf dieselben Beschuldigungen hin , um
derentwillen er ihn aus dem Jakobinerklub ausgestoßen hatte .
Er wurde nachdenklich und verlor seine gute Laune . Eines
Abends , als wir ihn nach seiner Zusage erwarten durften , kam
er nicht . Wir warteten mit dem Abendessen ; da erschien plötz¬
lich ein rothbeschärpter Kommissar mit einem Haftbefehl für mich
und Lodoiska ; ich erfuhr , daß auch Clootz verhaftet worden .
Die Wache gönnte uns keine Frist » von unserem kleinen Mädchen
Abschied zu nehmen , das wir der Pflege einer wohlgesinnten
Nachbarin schweren Herzens anvertrauten . Man schleppte uns
in verschiedene Gefängnisse , trotz unseres heißen Wunsches , zu-
sammcnbleiben zu dürfen ; es war dies eine unnöthige Grausam¬
keit. „Ich wurde in den Luxembourg geführt , Lodoiska in La
Foröe . Ich war darauf gefaßt "

, sagte sie . „BarrLre hat es mir
vorhcrgesagt ." In der Hast und Bestürzung verrieth sie , daß
sie diesen gesprochen , ohne daß sic mir 's mitgetheilt . Auf meine
Frage , wo sie den einflußreichen Genoffen RobeSpierre 's gesehen,
sagte sie : „Unterwegs ! Er begegnete mir zufällig .

" — „ Und er

kann uns nicht schützen ? " — „Nein , Robespierre beherrscht den
Wohlfahrtsausschuß und duldet keinen Widerspruch .

" Unter
Thränen nahmen wir Abschied. Die kleine Heloise streckte ver¬
geblich die Aermchen nach der scheidenden Mutter aus , ein säbcl -
rafselnder Epaulettirer trat dazwischen .

So saß ich bald im Luxembourg mit Baron Clootz und meh¬
reren Genossen zusammen . Ich war ein Fremder , wie jener ,und durch irgend einen Spion war es berichtet worden , daß ich
einigen Ausschußsitzungcn beigewohnt , in denen das Fest der
Vernunftgöttin vorbereitet worden . Damit war mein Schicksal
besiegelt , ich sah den Tod vor Augen - Anacharsis Clootz war
ein echter Philosoph ; trotz der Anssicht auf die Guillotine hatte
er doch seine gute Laune wiedergefunden . Mit übermüthigem
Witz secirte er die Gewalthaber , die ihn in 's Gefängniß geworfen
hatten ; die Tugendprediger Robespierre und Saint -Just er¬
schienen ihm als querköpfige Heilige und besonders bei dem vier¬
eckigen Schädel des ersteren glaubte er einen Bildungsfebler des
Gehirns annehmen zu müssen . Der junge Saint -Just war ihm
einer jener geistigen Albions , denen der dunkle Farbstoff fehlt und
einen kläglichen unfertigen Eindruck machen . Der lahme Couthre
hinkte nur an ein paar Phrasen einher , die seine lebenslänglichen
Krücken waren , und Barrere war das lächelnde Laster unter
diesen Tugendaposteln , glitt zwischen ihnen hin und her , ohne
rechts und links anzustoßen , ein glatter Höfling der Revolution ,rin doppelzüngiger Berräther , der aber in seinem Herzen nur
darüber unklar war , welchen von den drei Triumvirn er für den
größten Narren halten sollte.

Mich selbst beschäftigte das Schicksal von Weib und Kind und
erfüllte mich oft mit Bangigkeit und Wchmuth ; doch hinderte cs
mich nicht , mich an den Gesprächen mit Baron Clootz zu be¬
theiligen , in denen wir oft stundenlang uns über die Geheim¬
nisse von Leben und Tod und die Schicksale der Menschheit unter¬
hielten . Weniger paßten zu meiner Stimmung die lustigen
Komödien , welche die Genoffen im Kerker aufführten ; es war
wie eine Epidemie der Lustigkeit , die auf einmal durch alle
Kerkermauern hindurch sich in den Gefängnissen verbreitete .
Eines Tages überraschte ein hoher Gefängnißaufsehcr diesen
Kcrkerspuk und sprach seinen scharfen Tadel über die Verhöhnung
der Obrigkeit aus . Mich aber , da ich einsam auf meinem Lager

saß , belobte er , ging auf mich zu, gab mir zu meiner Verwun¬
derung die Hand und benutzte den flüchtigen Augenblick , um auf
die Handfläche die zwei Buchstaben mit angedeutetcn Zügen hin¬
zuschreiben : II . 11 Es war das geheimnißvolle Zeichen des
Rosenkreuzerbundes . Ein Strahl der Hoffnung fiel in meine
Seele ; vielleicht sah ich noch einmal die weinigen wieder , konnte
mich noch einmal des Lebens freuen : das war ja kein unterge¬
ordneter Gefängnißwärter , das war ein Mann , der dem Revo¬
lutionstribunal nabe stand und der die Liste der Lieferungen
vorlas , welche das Gefängniß der Guillotine zu leisten batte .

Allabendlich fand diese unheimliche Verlesung statt ; wir wur¬
den an ' s Gitter gerufen und hörten mit athemloscr Spannung ,
ob man auch unsere Namen von der Liste ablcscn, ob auch unser
schwarzes Loos aus der Urne fallen werde. Auch dem Tapfer¬
sten schlug gegenüber dieser Todeslotterie das Herz . Wieder ein
Tag gewonnen . . . sagten wir uns , und uns war einen Augen¬
blick so leicht zu Muthe , wie einem , der einer großen Gefahr
entgangen ist, und doch handelte es sich nur um vierundzwanzig
Stunden eines stets von neuem bedrohten Lebens .

Eines Abends merkten wir gleich bei den ersten Namen , daß
es sich um die Köpfe derjenigen handle , die zusammen vor dem
Revolutionstribunal gestanden, der Gottesleugner und Fremden .
Ich erschrak , als ich den Namen von Anacharsis Clootz hörte ;
der schmutzige Hebert brach zusammen , als er für den morgenden
Tag vor die so oft von ihm verherrlichte Guillotine zitirt wurde ;
einer nach dem andern kam an die Reihe ; dann faltete der Vor¬
leser das Blatt zusammen ; mein Name war nicht genannt
worden ! Ick mußte der beiden Buchstaben gedenken ; doch in das
Gefühl des Dankes mischte sich die Beschämung , von den Ge¬
nossen meiner Haft getrennt worden zp sein.

Bon meinem Freunde Anacharsis nahm ich am andern Tage ,
als der Wagen » der die nächste Lieferung für die Guillotine
fortbringen sollte » an dem Thore hielt, rührenden Abschied ; er
war trotz seiner ausschweifenden Gedanken und Pläne ein Mann
von Kopf und Herz und rin echter Philosoph dem Tode gegen¬
über . Er sprach den Wunsch aus , zuletzt hingcrichtet zu werden ;
denn er wollte vorher noch einige Beobachtungen machen und
Grundsätze feststellen, während die Köpfe seiner Genossen fielen .

(Fortsetzung felgt .)

/



Handel und Verkehr .

(Lebensversicherung .) Nach den jetzt bekannten vorläufigen
Mittheilungen hat die „Allgemeine Vcrsorgungsan -
stalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe
euch für das Jahr 1888 günstige Geschäftsergebnisse zu verzeich¬
nen. In der Abtheilung für Lebensversicherung wurden 6211
Anträge mit einem Versicherungskapital von 24 558 768 M . ein-
gereicht und b 208 Verträge mit 20 053 767 M - Verficherungs-
kapital abgeschlossen . Durch Tod , Ablauf der Versicherung .
Kündigung und Nichtzahlung der Prämien erloschen 1490 Ver¬
träge mit 5429213 M . Versicherungskapital , so daß sich für
1888 ein reiner Zugang von 3 718 Verträgen mit 14 624 554 M .
Bersicherunaskapital ergibt. Auf 31 . Dezember 1888 stellt sich
daher der in 24 Jahren gewonnene Gesammtversicherungsstand
auf 55489 Verträge mit 225 097 935 M . Versicherungskapital.
Infolge Ablebens waren zu zahlen für 507 Versicherte 2 070 990
M . , während die Wahrscheinlichkeitsberechnung annahm , daß 602
Versicherte mit 2 625 095 M sterben würden ; die Mindersterb¬
lichkeit betrug daher 95 Versicherte mit 554 105 M . Kapital . —
Gegenüber 1887 sind 1388 121 Personen mehr beigetreten , wo - !
raus hervorgeht, daß das Vertrauen zur Anstalt stetig wächst
und daß deren Geschäftsbetrieb auch von den im vorigen Jahre ^
durch die lebhaft erörterte Kriegsversichcrungsfrage veranlaßten !

mannigfachen Aenderungen im deutschen Lebensvcrsicherungs -
wesen nicht gestört worden ist . Das von der Versorgungsanstalt
im November v . I . eingesührte Regulativ fand vielseitige Billi¬
gung und wurde von Neuversichernden wie von älteren Mit¬
gliedern als zweckmäßig erkannt. Als letzte Anmeldungsfrist zur
Kriegsversicherung wurde der 1 . April 1889 festgesetzt.

Auszug aus »er amtliche» Patentlistc über die in der Zeit
vom 27 . Febr . bis 6 . März 1889 erfolgten badischen Patentan¬
meldungen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs K . Müller in Freiburg i . B . Ertheilungen .
C. Reuther in Mannheim : Nr . 47 062 . Anwendung des unter
Nr . 44 560 patentirten Hilfsventils bei Entluftungsapparaten .
( Zusatz zum Patent Nr . 44 560 . ) Vom 21 . Nov . 1888 ab . R .
5 039 . L . Neuling in Mannheim : Nr . 47121 . Elektrischer
Sichcrheitsapparat für Dampfkessel . Vom 18 . Sept . 1888 ab .
R . 4 951 . W . Lorenz in Karlsruhe : Nr . 47 048. Sclbstthätig
durch das Bocken der Geschützrohre in den Lafetten sich öffnender
senkrechter Keilverschluß für Hinterladergeschütze . Vom 7 . Sept .
1888 ab . L - 5 003.

Bremen , 8 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40. Still .

Köln , 8 . März . Weizen per März 20 .10 , per Mai 20 .35 .
Rogaen per März 14 .95 , per Mai 15.25 . Rüböl Per 50 Kg
per Mai 58 .30, per Oktober 52 .50 .

Antwerpen , 8 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Rafsimrte« , Type weiß disponibel 17^ , per März 17 , per
April 16V« , per September -Dezember 17 . Fest Amerika«.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 93V. Frcs .

Paris , 8. März . Rüböl per März 75 75, per April 75 50
per Mai - August 68 .75 , per Sept . - Dezbr . 60 .25 . Beh . —
Spiritus per März 40 .25 , per Sept .-Dez . 41 .— . Beh. —
Zucker, weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per März 43 .— . per
Okt .-Jan 37 .50 . Beh. — Mehl , 12 Marques , per März
57 .75, per April 58.— , per Mai -Juni 58.10 , per Mai -August
58 .— . Beh. — Weizen per März 25 .75 , per April 26 .—, per
Mai -Juni 26 .30 , per Mai -August 26 .30. Vch . — Roggen per
März 15.— , per April 15. — , per Mai -Juni 15 .25, per Mai -
August 15.25 . Still . — Talg 73.— . Wetter : schön.

New - Hark . 7. März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .15 , dto . in Philadelphia 7 .05 » Mehl 3.45, Rother Winter -
weizen 97"

/« , Mais (New) 45 '/s , Zucker fair refining Muscotados
5 , Kaffee , fair Rio 19 , Schmalz per April 7 28 . Getreide¬
fracht nach Liverpool2"/, . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 14000 B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 29 000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent 12 000 B . Baumwolle Per Juni 10.22, per Juli 10 .27 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Geste RedEouSverhiiltniffe : r Thlr. -
l ü Rmk., 1 Gulden ii . W . —

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , ff. 103 .

„ 4 „ M . 105
„ 4Obl . v . 1886M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107
Deutschl- 4Reichsanl . M . 108 .

. 3Vr °/° „ 103.
Preußen 4 "/» Consols M - 108 .

„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104.
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M -104 .

„ 4 Obl - v. 75/80 M . 104.
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93

„ 4Vs Silberr . fl. 70.
„ 4V- Papierr - fl - 69.
„ bPapierr . v - 1881 83.

Ungarn 4 Goldrente fl . 85
Italien 5 Rente Fr . 95 .
b°/o Rumänische Rente 97
Rumänien 6 Obl . M . 107 .
Rußland 5 Obl -. 1862 ^

.. Obl . v . 1877 ^
511 Oriental . PR -

WR .

- s Rmk-, 7 Gulden südd . und hollilud .
r Ruit , 1 Franc — so Pf.

.30
80

.30
80
.90
.90
.70
.60
.40
90
70
70
70
30
10
.40
10
30

„ 4 Eons. v . 1880 )
67.
90 .-

Portug - 5 Anl . v . 1886 M .
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .50

Serbien 5 Goldrente 83 .—
Schweden 4 in M . 104 .10
Span . 4 Ausländ . Rente 75.—
Schweiz 3V- Berner Fr . 101 .—
Egypten 4 Unis. Obligat . 86 .90
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .90
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 95 .30

Bank -Aktien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 134 .10
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 162 —
4 Berlin . Handclges. M . 175 .50
4 Darmstadter Bank fl. 170 .50
4 Deutsche Vank M . 169 .50
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .50
4 D .Unionb-M .65«/gE.M . 96 .20
4 Disc . -Kommand. Thlr . 234.10
5 Oest . Kreditanstalt sl. 250 "/,

Frankfurter Kurse vom 8 . März 1889.
Eisenbahn -Aktien .

4 Meckl . Frdr .-Franz M . 150 .30
4Vz Pfälz , Max -Bahn fl

ssälz . Nordvahn fl.
Gotthardbahn Fr .
Böhm - West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl-

117 .70
138 .90
272.-
171' /»

Oest.Franz -St .-Bahn fl . 205V«
Oest.Süd -Bahn fl . 83 --/«
Oest.Nordwest fl . —

.. „ lüt .S . fl . 174 -/»
Eisenbahn -Prioritäten ." " 103 .20

74 —
4 Elisabeth steuerfei
5 Mähr - Grenz -Babn
5 Oest. Nordwest-Gold

Obl . M . 108 .70
5 Oest.Nordw . I-it . V . fl . 90 .40
5 Oest.Nordw . lut . ö . fl . 88 .20
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .30

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59 .10
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106.10
4 . „ 104 .60
4 Schweiz. Central 104-50
5 Süd -Vahn Prior , fl . 102.60
3 Süd -Bahn Fr . 61 .80
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. 108 .20
3dto . 1—VlllL . Fr . 83 .80
3Livor . Uit . 6,viu . v2 Fr . 65 .50
5 Toscan . Central Fr . 104.50
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . —.—
6 Southern Pacific osC.lbt 112 .90

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VII - IX M . 103 . -
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. L100M . 102 .70
4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 102 .40

I Lira — so Pfg ., > Pfd . -- »o Rmk ., I Dollar ^ t Rmk. SS Pf- .. 1 Silber,
rubel — 8 Rmk. so Pfg., I Mark Banko — I Rmk. so Pf».

40

4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .90 >4Rudolf ( Lalzkgut ) i. Gold
4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk. ! steuerfrei 102 .20

40°/o einbezahlt Thlr . 126 .30 ! 4 Vorarlberger fl. 76 .50 78 .10

3V 99 .10dto . M .
Verzinsliche Loofe.

3VzCöln-Mind . Thlr . 100 140 .70
4Vayrische „ 100 143 .60
4 Badische „ 100 144 .90
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 129 .60

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 118 .

^
5 „ V. 1860 ft . 500 119 .60
4 Raab - Grazer Tblr . 100

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose — .—
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 317 .50
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 —
Ungar . Staatsloose fl . 100 243 .10
Ansbacher fl. 7-Loose 33.90
Augsburger fl . 7-Loose 28.20
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 168 .35
Amsterdam kurz fl . 100 169 .25
London kurz 1 Pf - St . 20 .47
Dollars in Gold 4 .17

31 .80

83 .50

_ , 16.18
Souvereigns 30.3S
Obligationen und Jndnstrie -

Aktien.
3V- Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .8»
3 Karlsruher Obl . 92.5»
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 100 .20
3°/„Deutsch .Phön .20°/»Ez . 212 .60
4 Rh . Hypoth. -Bank 50°/»

bez. Thlr . 128 .—
5 Westeregeln Alkali 187 .—
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union 112 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 100 .—
4Rom ll —V . Lire 95 .10

Standesherrl . Anlehe ».
3V- Fst - Asenbrg-Birst . M . 93 .8»
Reichsbank Discont 3°/»
Franks. Bank Discont 3°/»

Tendenz : —.

ll . 8UNX. 87vr70 »N7« krLmnrt : Brüssel 1876. Ltuttgurt 1881 . Borto ^ .lexrs r88r . IVren 1883.
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrntliche Zustellung.

U .137 . 2 . Nr . 1777 . Oberkirch .
Die Firma L . Jungbäne zu Lahr,
vertreten durch die Rechtsagenten Math ,
und Ehr . Heringer in Lahr , klagt gegen
den Franz Xaver Kupferer von Er¬
lach , zur Zeit an unbekannten Orten ,
aus Weinkauf vom Jahr 1877 u . 187*,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von restlich
206 Mk . 50 Pf .-, nebst 6 "

» Zins vom
Klagzustellungstage an , sowie vorläu¬
fige Vollstreckbarkeitserklärungdes Ur-
theils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht zu
Oberkirch ans

Donnerstag den 2 . Mai 1889 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage hekannt
gemacht .

Oberkirch , den 3. März 1889.
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

U . 114 . 2 . Nr . 5363 . Jreiburg -
Von dem Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde unterm Heutigen verfügt :

Auf Antrag der Gemeinde Ebringen ,
vertreten durch Bürgermeister Linsen¬
maier von dort , welche auf der Gemar¬
kung Wolfenweiler , Bann Nr . 3974 ,
ein Morgen ein Viertel 56 Ruthen
Matten auf der Härte , neben Hermann
Höflin und Anwender, besitzt , ohne daß
der Erwerb grundbuchsmäßig nachge¬
wiesen werden kann , ergeht das Auf¬
gebot an alle diejenigen Personen,
welche in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene, dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an der
genannten Liegenschaft besitzen , solche
bis zum Termine vom

Samstag den 27 . April 1889 ,
Morgens 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls die nicht an»;
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Freiburg , den 28. Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
Koukursverfahreu.

U. 168. Nr . 5293 . Offenburg .
Ueber das Vermögen des Bäckers Joses
Stehle von Oberharmersbach ist durch
Beschluß des Gr . Amtsgerichts vom
7 . März 1889 , Nachmittags 6 Uhr,
dai Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Person in Ober¬

harmersbach wurde zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Mittwoch den 3 . April d . I .

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzureichen , oder beim Ge¬
richtsschreiber zu Protokoll zu geben.

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls überdie in 8 120 der
K .O . bezeichneten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :

Donnerstag den 11 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin vor Gr . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig lind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Masse abge¬
sonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bei Vermeiden der Haftung des
durch Verzögerung entstehenden Scha¬
dens sofort Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü¬
fungstermins zu tragen .

Offenburg , den 7. März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

U .167 . Nr . 3837 . Emmendingen .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Handelsmanns Maier Ä . Weil
von Eichstctten wurde durch Urtheil
Gr . Amtsgerichts dahier vom Heutigen
dessen Ebefrau , Maria , geborne Günz -
burger, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Emmendingen, den 7. März 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Jäger .
Verscholleuheitsverfahren.

U .91 .2 . Nr . 5227 . Bruchsal . Nach¬
dem Jakob Uhl , geboren am 22 . Juli
1860 in Bruchsal, der diesseitigen Aus-
forderuna vom 17. Dezember 1887, Nr .
18,600 , seither keine Folge geleistet bat,
so wird er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen

Erben , nämlich der Katharina Anna
Uhl von Bruchsal , Josef Uhl von Unter¬
grombach und Maria Uhl von Bruch¬
sal , gegen Sicherheitsleistung in sür-
sorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal , den 28 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Erbeinweisung .
U .83 .2 . Nr . 9878 . Mannheim . Die

Witwe des Landwirths und Gemeinde¬
raths Adam Schenkel IV . , Albertine,
geb . Herbei in Sandhofen , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres verstorb . Ehemannes nach¬
gesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
wenn nicht binnen sechs Wochen
hiergegen Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 28 . Februar 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

C . Wagenmann .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
T .574 .3 . Nr . 2416 . Achern . Der

ledige , 27 Jahrr alte Dienstknecht Peter
Schmelzte , zuletzt in Seebach , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 20. April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Achern zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks- Kommando
zu Rastatt ausgestelltenErklärung ver-
urtheilt werden .

Achern , den 3. März 1889 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Steinbach .
T .560 .2 . Nr . 6838 . Pforzheim .
1 . Jakob Adam Tra utz , Goldarbei¬

ter , geb. am 10. Juli 1857 in
Dill -Weißenstein, zuletzt daselbst ,

2. Wilhelm August Bischofs , Gold¬
arbeiter , geb . am 3 . August1860 in
Dietlingen , zuletzt daselbst ,

3 . Jakob Laun , Goldarbeiter , geb .
am 24 . Mai 1858 in Oeschel-
bronn , zuletzt daselbst ,

4 . Friedrich Heinz , Taglöhner , geb.
am 16 . Juni 1859 in Dill - Wcitzen-
stein , zuletzt daselbst .

5 . Gottlieb Friedrich Wiedmann ,
Bijoutier , geb. am 20 . Oktober
1863 in Illingen , zuletzt in Eu¬
tingen,

6 . Eugen Karl Max Malherbe ,
Goldarbeiter , geb. am 18 . Februar
1863 zu Waltershausen , zuletzt in
Pforzheim,

7 . Jakob Feil , Bijoutier , geb . am
22 . Juni 1863 in Huchenfeld , zu¬
letzt daselbst,

8 . Wilhelm Friedrich Alexander
Steimle , Geometer, geb . am
26 . März 1862 in Gündelbach,
zuletzt in Pforzheim,

9 . Wilhelm Vetter , Zimmermann ,
geb . am 29 . Mai 1857 inOeschel-
bronn , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2, 3, 5, 6,
7, 8 als beurlaubter Reservist , zu Nr . 1 ,
4 , 9 als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbejn werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 3 . Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirks-Kommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzheim, den 28 . Februar 1889 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

T . 638 . 1 . Nr , 606 . Die Gr . Be¬
zirksforstei Siickingen versteigert mit
Borgfrist am Freitag dem 15 . März
». I ., Vormittags IS Uhr, im Gast¬
haus zur Krone in Wehr aus Do¬
mänenwalddistrikt „ Ehwald" : 246 Ster
buchenes , 10 Ster eichenes und 6 Ster
tannenes Scheit - u . Klotzholz ; 65 Ster
buchenes , 4 Ster eichenes und 19 Ster
tann . Prügelholz : sodann aus Domä¬
nenwalddistrikt„Steineggberg " : 7 Ster
Hainbuchenrollen, 467 Ster buchenes u .
73 Ster eichenes Scheit - u . Klotzholz ; ,
210 Ster buchenes u . 16 Ster eichenes i
Prügelholz ; 123 Ster buchenes und 15 !
Ster eichenes Reisprügelholz , sowie 4
Loose Schlagraum ; ferner am Sams¬
tag dem 16 . März d . I ., Nachmit¬
tags 1 Uhr, im Gasthaus zum Lö¬
we« in Obersäckingen aus Domänen¬
walddistrikt „ Hasenrütte" : Eichenklötzc:
1 I . Kl . , 12 II . Kl . , 24 III . Kl . und
82 IV. Kl . ; 1 Birkenklotz, 3 Tannen¬
klötze I . . II . u. Hl . Klasse ; 18 birkene
Wagnerstangen, 49 Ster aspenes Nutz¬
holz ( Papierholz ) ; 20 Ster eichenes
Älotzholz ; 49 Ster eichenes , 13 Ster
birkenes u. 43 Ster gemischtes Prügel¬
holz ; 300 buchene, 900 eichene u . 1325
gemischte Normalwellen, sowie 2 Loose
Schlagraum .

Domänenwaldhüter Huber in Horn¬
berg zeigt das Holz im „ Ehwald" vor,
welches am neuen Abfuhrwegc zunächst
dem Gemeindewald von Wehr lagert,
Gallmann in Wehr jenes im „ Stein - ,
eggbcrg " und Albiez in Rippolingen !
jenes in der „Hasenrütte"

. !

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Hochbavlen.
Nachstehende Bauarbeiten auf der

Station Villingen sollen öffentlich
vergeben werden .

L. Die Herstellung von 2 Stell -
werkgebiinde».

Arbeiten : Anschlag :
1 . Grab - , Maurer - und

Steinhauerarbeit . . 3780 85
2 . Zimmer - u . Schreiner¬

arbeit . 1234 „ 83 „3. Glaserarbeit . . . 463 „ 80 „
4 . Blechnerarbeit . . . 289 „ 25 „
5 . Schieferdeckerarbeit . 356 „ 14 „
6 . Anstreicherarbeit . . 249 „ 55 „
. . Im Ganzen 6374 42 AH . Die Herstellung von 6 Thoren
für das badische Maschinenhanshier .

Arbeiten : Anschlag:
I . Zemmer- bzw . Schrei¬

nerarbeit . . . . . 1112 96
2 . Anstreicherarbeit . . 203 „ 39

Im Ganzen 1316 ^ - 35 ^
Die Angebote sind für beide Verge¬

bungen getrennt und längstens bis zum16 . März d. I ., Vormittags IS Uhr,
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , frei anher
einzureichen , zu welcher Zeit die Ein¬
läufe geöffnet werden . Die Pläne und
Bedingungen liegen in diesseitigem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht auf .

Villingen, den 4 . März 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

H66 ? Nr . 36 . Engen .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagcrbuches der Ge¬
markung « euren a . R . Tagfahrt auf
Donnerstag de« 14 . März d . I .,

Vormittags S Uhr,in da - Rathhaus zu Beuren a . R . an¬
beraumt.

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 , letzter Absatz , werden die
Eigentbümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert , dieselben
in obiger Tagfahrt unter Anführung
der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
Lagerbuchsbeamten zu bezeichnen .

Gleichzeitig werden die Grundeigen-
thümer aufgefordert , die seit dem 8.
Juni 1885 in ihrem Grundeigcnthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen in
obiger Tagsahrt anzumelden und über
die in der Form der Grundstücke einge¬
tretenen Veränderungen die vorgeschrie¬
benen Handriffe und Mcßurkunden ab¬
zugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Bethnligten von Ämtswegen
beschafft werden müßten.

Engen , den 7 . März 1889.
Der Lagerbuchsbeamte:

B eck er , Bezirksgeometer.

Ein LteuerkommMrgehilfe
H. Klaffe ev . ein Finanzgehilfe findet
bei dem Unterzeichneten auf 1 . April
d . Js . Beschäftigung. — Jahresgehalt
1050 M . U .161.2.

Villingen, den 7 . März 1889 .
Steuerkommiffär

Rudolf .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei .
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